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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8490/19

Bereich 20 - Kämmerei und Stadt-
kasse
Frau Breitenstein

Datum: 
12.07.2019

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Anpassung der städtischen Finanzrichtlinie

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 15.08.2019 Ausschuss für Finanzen, Personal, Rechnungsprüfung und Verwal-

tungsreform

N 27.08.2019 Verwaltungsausschuss

Ö 29.08.2019 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:
Die derzeit geltende Fassung der „Richtlinie für den Abschluss und die Abwicklung von Fi-
nanzgeschäften der Hansestadt Lüneburg“ vom 01.09.2018 wurde in einigen Punkten übera-
rbeitet.

Die Richtlinie wurde ergänzt beim Abschnitt 3.3 „Bieterkreis und Fristen“. Dabei ist grund-
sätzlich zu unterscheiden zwischen Kommunalkrediten und Schuldscheindarlehen. Die Bie-
ter für Kommunalkredite sind Finanzdienstleister wie Banken und Makler. Bei Schuldschein-
darlehen treten zwar anfangs die Kreditinstitute als Kreditgeber auf, allerdings wird in der 
Regel der zugrunde liegende Kredit an externe Investoren wie beispielsweise Versicherun-
gen oder Pensionskassen abgetreten. Für diese Investoren sollen die Grundsätze der Nach-
haltigkeit im Sinne der Definition der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung der Ver-
einten Nationen gelten.

Außerdem wurde ergänzt, dass die Finanzdienstleister ihren Hauptfirmensitz in der Europäi-
schen Union haben müssen.

Diese beiden Ergänzungen dienen dazu, dass ein Handel mit wirtschaftlichen oder politi-
schen Risikoländern ausgeschlossen wird. So soll beispielsweise Geldwäsche und Terroris-
musfinanzierung nicht unterstützt werden. Des Weiteren soll sichergestellt werden, dass bei 
langfristigen Kreditaufnahmen bei Schuldscheingläubigern der Grundsatz der Nachhaltigkeit 
berücksichtigt wird und so ethische, ökologische und soziale Aspekte bei der Darlehensver-
gabe Berücksichtigung finden.
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Ebenfalls wurde in der vorliegenden Anlage der Abschnitt 10.1.2 „Gläubigerstrukturlimit“ an-
gepasst. Das Limit für den größten Gläubiger soll maximal 33% des gesamten Investitions-
kreditportfolios betragen und nicht wie bisher 33% des Gesamtportfolios. Diese Neuerung ist 
auf den Schuldenabbau der Liquiditätskredite zurückzuführen. 

Durch die Richtlinie wird ein einheitliches Verfahren, Transparenz und die Beachtung des 
Gleichheitsgrundsatzes gewährleistet. Die Einhaltung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit bei einer Kreditaufnahme wird in standardisierter Weise dokumentiert.  

Beschlussvorschlag:
Der Rat der Hansestadt Lüneburg beschließt die „Richtlinie für den Abschluss und die Ab-
wicklung von Finanzgeschäften der Hansestadt Lüneburg“.

Die überarbeitete Richtlinie tritt mit Wirkung vom 01.10.2019 in Kraft, gleichzeitig tritt die alte 
Fassung vom 01.09.2018 außer Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 60,00 EUR

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlage/n:
Anlage 1: Neufassung: Richtlinie für den Abschluss und die Abwicklung von Finanzgeschäf-
ten der Hansestadt Lüneburg

Anlage 2: Synopse Richtlinie für den Abschluss und die Abwicklung von Finanzgeschäften 
der Hansestadt Lüneburg Stand 08.08.2019

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:


